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Täs Pulver wurde auf die Erde gestreut und dann an-
dezündel . Einer der Knaben, der 7jährige Karl Reicher^
knnte nicht schnell genug flüchten und wurde vin dem
tzufflammenden Pulver erfaßt und mit schrecklichen Brand -
Michen am ganzen Körper bedeckt. Noch gestern abend
Mrde das bedauernswerte Kind ins Bezirlskrankenhaus
nach Ludwigsburg verbracht .

Auf dem Gute Monrepos fiel am Freitag der
Soldat Wargans vom Jnf .-Reg . 121, der zuMErnteurlauK'
beurlaubt war , in einer Scheuer so Unglücklich hierunter,
daß er tagsdarauf an den erhaltenen Verletzungen starb.

Am Samstag mittag fingen die Kleider des bei Wag-
nermeister G . Schichter in Neckarweihingen in der
Lehre stehenden 16 jährigen Karl Käser bei der Bedienung
des Benzinmotors Feuer . Er erlitt schwere Brandwunden
und mußte in das Bezirkskrankenhaus nach Ludwigsburg
»erbracht werden.
, In Müssen d a ch verunglückte beim Ausladen eines
Wstugs aus «inen Wagen der Bauer Wilhelm Loger . Ter
Mug rutschte rückwärts wodurch deM Loger das Hand¬
gelenk buchstäblich durchbohrt wurde .

Aus Recklinsberg OA . Schorndorf wird gemeldet :
Um Samstag Abend wollten sich 3 Burschen von Buhl -
brorm von hier aus auf den Heimweg begeben, als plötzlich
8 Gewehrschüsse auf sie abgegeben wurden . Die 3 jungen
Leute warteten noch einige Zeit in einer Wirtschaft und
glaubten dann , den Heimweg antreten zu können , als plötz¬
lich ein 4 . Schuß den in der Mitte gehenden 31jährigen
Klotz niederstreckte . Schwer verletzt von etwa 23 Schrot¬
körnern sog. Rehposten, wurde der junge Mann von seinen
Kameraden nach Hause gebracht. Eifersucht soll das Motiv
der Tat sein .

Aus Ebersbach wird berichtet : Bei der Verlegung
-er elektrischen Leitungen beim Pfarrhaus bestieg der Mon¬
teur Piepenstock trotz Warnung von in der Nähe arbeitenden
Maurer einen Leitungsmast, der beinahe vollständig ausge¬
graben war . Als Piepenstock sich oben an dem Maste mit¬
telst einer Sicherheitsgurte ! befestigt und die Drähte abge¬
schnitten hatte, fiel der Mast um. Er wurde so heftig mit
dem Htnterkopf auf den Boden geschleudert , daß er bald
darauf starb.

In Gmünd brannte das Anwesen des Oekonomen
Seehofer vollständig nieder . Da Brandstiftung unter allen
Umständen vorliegt und der Verdacht auf den Eigentümer
Seehofer fällt, so wurde dieser sofort verhaftet .

In Heimerdingen ist das 2jährige Kind des
Bauern Bügler in einem Güllenloch ertrunken . Gerichtliche
Untersuchung ist eingeleitet.

In Zell bei Plochingen ertrank beim Baden der
19jährige Sohn der Witwe Barth aus Wangen i . Allgäu ,

In Nägele am Wald hat der 12jährige Bauernsohn
A . Weber beim Spielen mit einem geladenen Ge¬

lvehr seine 11jährige Schwester erschossen .
' In Setzin gen bei Ulm verunglückte das einzige

Mud des Bauern Paulus , indem es bion einem leeren Wa¬
gen fiel . Ter Knabe starb an den erlittenen Verletzungen.

In Scharenstetten bei Blaubenren schlug am
Freitag Nacht 12 Uhr der Blitz in die Scheuer des Ja¬
kob Keller, Zimmennanns . Die Scheuer brannte voll¬
ständig nieder .

Montag vormittag ist ein 23jähriges Mädchen von
Fronhofen, das auf dem Wege nach Sulzach begriffen
war, zwischen Blitzenreute und Meßhausen OA . Ravens¬
burg) im Walde Egg von einem etwa gleichaltrigen Hand¬
sterksburschen , der dasselbe in dem genannten Walde ein--
geholt und ein Stück weit begleitet hatte , plötzlich in un¬
sittlicher Absicht angesallen und wegen der heftigen Ge¬
genwehr , die es dem Burschen leistete, von letzterem durch
Mehrers wuchlige Streichs mittelst eines sogenünn en Tän ?
gelbammers am Kopfe schwer verletzt worden - Als der
Schurke sein Opfer so übel zugerichtet -hatte , suchte er
bas Weite . Hoffentlich- gelingt es der sofort aufgebote¬
klen Landjägermannschaft , des Strolchen habhaft zu
steÄen .

IN der Nacht vom Freitag auf Samstag brannte
jn dem zur Gemeinde Hasenmeiler OA . Ravensburg
gehörigen Weiler Riitgsnhausen infolge Blitzschlags das
Umfangreiche Oekonomiegebände des Bauern Rittler (Ml -
go „ Bendelesbauer ") vollständig nieder . Ter entstandene
Schaden ist bedeutend . Ter Brandgeschädigte ist ver¬
sichert.

Ter Rechtsa .gent All , aus Ueberkingen, der wj?
berichtet, vor einigen Tagen aus dem Amtsgefängnis
stusgebrochen war , ist in Zürich wieder verhaftet worden .

Kertchtssaak.
Heilbronn , 31 . Juli . Strafkammer. Ter evan¬

gelische Pfarrer Dann von Pleidelsheim , der vor
Vierzehn Tagen unter dem Verdachte, an schulpflichtigen
Utädchen Sittlichkeitsdelikte begangen zu haben,
verhaftet worden war , wurde freigesprochen .

Mn» , 1 . Aug. Die hiesige Ferienstrafkammer ver¬
urteilte gestern den Polizeidiener Härle von Lanp -
heim wegen Körperverletzung im Amte zu 2 Monaten
higkeit zur Ausübung eines öffentlichen Amtes auf die
Gefängnis Und erkannte zugleich auf Aberkennung der Fä -
Tauer eines Jahres . Härle Mißhandelte am 5 . Juni
sten wegen Bettels ans die Polizeiwache verbrachten Bäcker¬
gesellen Wenzel , indem er ihm einige Faustschläge ins
Gesicht gab, ihn zu Boden warf und mit einem Stock
Uuf ihn einhieb . Wenzel erhielt infolge dieser Behand¬
lung zahlreiche blutunterlaufene Stellen und verlor auch
einen Zahl . Weil er die Polizeibeamten , die bei seiner
Berhaftung beteiligt warm , aber mit Schimpfworten trak¬
tierte und so Härle gereizt hatte , wurden diesem mildernde
Umstände zugebilligt .

ßhristian Wagner
der Dichter und Bauer zu Warmbronn .

Zu seinem 70. Geburtstag .
Am 5 . August feiert der weit über hie Meise , seiner

äbischen Heimat hinaus bekannte Bauer und Dichter
istian Wagner seitnen 70 . Geburtstag ! Es ist schon

über diese eigenartige dichterische Persönlichkeit ge-
irben worden, aber leider haben die Werke Wagners

bis jetzt in dm breiteren Schichten des Wilkes noch nicht
die Beachtung gefunden, die man ohne weiteres voraus¬

diel

setzen sollte . Unverkennbar tritt auch bei Wagner dev
alte Hang der Schwaben zum Grübeln und Spekulieren ,
zu mystischer Versenkung und metaphysischem Phantasie¬
ren zutage . Er giebt sich Gedankengängen hin, die ist
vielem an dm Pantheismus der indischen Philosophie er¬
innern , wie die Lehre von der ewigen Verwandlung der
Tinge oder von der Tier - und Pflanzenschonung . Da¬
neben erklingen bei ihm dann Wieder Töne stärkster Le¬
bensbejahung oder spricht er Gedanken aus , die unseren
üblichen Jdeenkreisen mehr verwandt sind. Wir sehen,wie seine Gedanken, obwohl ihnen logische Ordnung und
folgerichtiger Aufbau fehlt, doch selbstgedacht und selbst¬
geschaut sind . Das verbirgt sich auch nicht in der
Sprache seiner Dichtungen , Wenn auch Manches unbe¬
holfen und gequält zum Ausdruck gekommen ist, so fin¬
den wir in dm Werken des Dichters *) doch eine ganze
Unzahl von Gedichten, die rund und schön herausgekonv-
men sind. Ihre

'
Sprache hat nichts Glattes , Konven¬

tionelles , Abgehobeltes, sie ist vielmehr von einer präg¬
nanten , mit Anschauung getränkten Mast - Sie hat et¬
was Empordrängendes , Zusammengefaßtes , Knappes , düs
die Gewalt verrät , mit der das Geschaute sich durchzu -
ringen strebt zur Klarheit . Ta und dort bezeugt

"
eine

frischgeprägte Wendung , eine glückliche Neubildung die
sprachschöpferische Mast des Dichters . Wie wunderbar
Mutete es an , wenn wir bei den folgenden Strophen uns
vergegenwärtigen : Sie sind geschrieben von einem Bauern ,der kaum je ein philosophisches Buch in der Hand ge¬
habt hat :

Mrz ist die Zeit , und kurz auch , selbst ein Jahr
Für einen Geist, der auf der Gottschan war ,
Ter Welt und Zeit und Endlichem entrückt,
Von überird 'scher Schönheit steht entzückt .
Tief unter ihm als set'ge Waller dveh 'n
Tie Sterne sich, die auf und nieder gehn.
Hoch über ihm als Nebelwolkenflaum
Umschiffen ihn im Meise Zeit und Raum .
Ein sel'ger Brennpunkt liegt dem Aug' enthüllt ,
Wo aller Mißklang sich im Einklang stillt .
Melodisch klingt seit Ewigkeiten fort ,
Weltklang als Einklang hin, gereinigt dort .
Das ist eine Mast der Abstraktion und zugleich ! eine

Kühnheit metaphysischer Phantasie die zur Mwnnderung
nötigt . Und wie ruhig , großzügig und schlicht ist das
alles gesagt . Er erzielt so oft Wirkungen , die an das
Modernste unserer Lyrik erinnern, , an Dichter , die der
symbolischen Bilderkühnheit eines Nietzsche nachstrebcn.

Herbstwiese meiner Seele ! Oetz und kahl
Und ausgebrannt von heißer Tage Föhn ,
Wie anders die, die ich geschaut im Tal
Von Herbstzeitlosen prangerst) rosenschön.
Herbstwiefe meiner S -eele ! Ohne Tau
Und deine Weidenbäume ohne Schlaf ,
Wie anders die , bei deren Rosenschstu
Mich- schmerzlicher die eigne Oede traf !

Am Meisten giebt ihm der Umgang mit der Natur .
'

Tie Blumen in Wald, Feld und Garten sind seine ver¬
trautesten Freunde . Unter ihnen wandelt er als Brah -
Mine, Seher und Märchenerzähler .

Richard Weltlich **) hat Wagners Lichten und Mei¬
nen m einem umfangreichen Mich liebevoll und eingeherrd
beschrieben . Er sagt über das Verhältnis des Tichters
zur Natur das Folgende : „ Wald und Flur , das Natur --
leben und die tausendfältige Schönheit der Pflanzenwelt
sind der Mutterboden , der nährende Schoß für die Dicht¬
ung Ehr istian Wagners ; was sein Auge, sein äußeres Und
sein inneres Auge gewähr wird )

'
wenn er von der Arbeit

der Wochentage entlastet und von der Sorge uM das Ge¬
wöhnliche sich befreiend die Natur aufsucht, das zu schildern
werden seine Gedichte, seine „Sonntagsgänge " nicht müde.
Wenn über das Genießen der landschaftlichen Natur un¬
zähligen Modernen Menschen, die sich der Einseitigkeit und»
Verflachung der städtischen Kultur bewußt geworden sind,
zu einet Sonntagsseier , zu einem Mittel , die Seele zu
erfrischen und zu erheben, dient , wenn tausend Dichter
die Sänger , die Berherrlicher der Blumen geworden sind,
und bei Christian Wagner , dem bäuerlichen Dichter, das
Ergreifen gerade dieser Stofstv 'elt als etwas vollkommen
Natürliches und Leichtverständliches erscheinen Muß, so ist
das Verhältnis , in welchen: der Warmbronner Poet zur
Natur steht, doch von eigentümlicher Beschaffenheit, von
ganz besonderer Tiefe, Wärme und Innigkeit . Wir stoßen
bei ihm auf einen Naturkultus , wie er in dieser Art
und dieser Ausdehnung kaum von einem zweiten Dichter
geübt worden ist . Magner Phantasie nimmt mit den
Naturtzegenständen eineUmwandlung , eine Umdcutung vvr ;
er betrachtet die pflanzlichen Gebilde, als ob sie beseelte
und ihres Selbst bewußte Wesen wären ; er spricht mit
ihnen , und sie erzählen ihm ihre Geschichte , die Geheim¬
nisse ihres Seins . Bald Waltet hierbei piei märchenbildende
Phantasie Wagners selbständig, bald bildet der sinnvolle
volksmäßige Name den Ausgangspunkt für seine Er¬
findungen wie bei der von Dichtern oft besungenen We¬

*) Seine letzten Gedichte .Neue Dichtungen" erschienen bei
Strecker und Schröder, Stuttgart, VH , 182 Seiten (fein ge¬
bunden M. S.—).

**) Weltlich , Chr. Wagner, der Bauer und Dichter zu Warm¬
bronn (Verlag von Strecker Und Schröder, Stuttgart , 8» XU «93
Seiten , jetzt : M . L— geheftet, M . gebunden ).

Diese beiden wertvolle » Werke sollten in der Bachersammlung
eines jeden gebildeten Schwade« z« finde» sein. Die obige Skizze
entnehmen wir. mit kleinen Ainderungen dem instruktiven , mit Wärme
geschriebenen Klaiberschen Buche : »Die Schwaben in der Literatur
der Gegenwart". S . S7—47 . (Verlag von Strecker und Schröder,
Stuttgart, 8°, 141 Seiten . Preis kartoniert M. 1.80.) '

Dieses be¬
handelt u . a . noch Cäsar Flatschlen , Isolde Kur, « . a . m. Die Wag-
uerschen »Neuen Dichtungen " find das letzte Werk der Dichters, «in
Buch , welches er »ach seinen eigenen Worten . mit seinem Herzblut"
geschrieben hat . Weltrichs Werk endlich ist weit mehr al» eine Bio¬
graphie Wagner» und eine Charakteristik seiner Werke ; e» ist über
seine« Rahmen hinau»gewachsen «nd ist in Wirklichkeit . eine sozial -
ethische »nd ästhetisch - kritische Studie " . Die Verla,»Handlung hat sich
dadurch -in Verdienst erworben , daß sie diese » Buch im Preise
wesentlich herabgesetzt hat . Der hohe drei» binderte bisher ein«
größere Verbreitung ; möge nun die neue wohlseile «u»gabe in » rite
Kreise unseres Volke» dringen und da» Vrrständni» der Wagnerschen
Werke fördern.

gesparte. Vielleicht das schönste dieser MuMenüedichte
sinh „ Tie Anemonen " :

Wie die Frauen
Zions Wohl dereinst beim matten Granen
Jenes Trauertatzs beisammen standen,Worte nicht mehr, nur noch Tränen fanden ;

So noch heute
Stehen , als in ferne Zeit oerstreute
Bleiche Zionstöchter , Anemonen
In des Nordens winterlichen Zonen :

Vom Gewimmel
Dichter Flocken ist er trüb , der Himmel ,Traurig stehen sie, die Köpfchen hängendUnd in Grrchpen sich zusammendrängend )

Also einsam.
Zehn und zwölfe hier fo ° leidgemeinsam,Ta und dort verstreut aus grauer Oede,Weiße Trichtern umgebunden jede.

Also trauernd ,
Innerlich vor Frost zusammenschauernt»,
Stch 'n alljährlich sie als Klagebildnis
IN des winterlichen Walles Wildnis .

„ Ist das nicht reizend ?" bemerkt Weltrich dazu, „ istdas nicht eine Perle , eine Wunderblume der
'
Dichtung !

selbst, Dichtung von vollendeter Schönheit , von größterZartheit , schlicht und lieblich? Aber so schlicht diese Poe-,
tische Schöpfung ist, so kunstvoll bedient sie sich doch .Der
feinsten Mittel dichterischer Sprache : Klangfarbe der Wor¬te und Silbenfall und Bau des Verses müssen mithelfen,um unsere Empfänglichkeit für das rührende Bild , dasden Inhalt des Gedichtes abgiebt , Zu steigern . Und soanspruchslos dieses Blumenmärchen ist, tiefer Sinn ist ihmja doch eigen ; denn die Osterzeit ist die Zeit desMle-
dererwachens der Natur , und das Sehnen aller Natur -,
Wesen nach Verjüngung und Neubelebung , nach Erlösungaus den Banden winterlichen Todes spricht in den Kla¬
gen, in dem Erschauern der an der Scheide von Winterund Frühling erblühenden und von Frost noch bedrängten ,getäuschten Blumen sich aus . Unsere Phantasie aber^sobald sie die erste Ueberraschung überwunden hat, folgtdem Dichter aufs willigste, nicht anders , als wäre

'
die

Anschauung , die er in uns Hervorrust, keine unwillkürliche,sondern eine notwendige , eine in der Natur der Sache
selbst ruhende ; stimmt doch- hier alles auf das schönste
zjusatnMen , das Blühen der Anemonen , uM den Anfangdes April , ihr Vorkommen in dichtgedrängten kleinen
Gruppen , ihre zarte , wie frauenhafte Erscheinung unddie leichte Neigung , das leichte Ueberhängen der Blüte ,zumal der noch halbgeschlossenen . Blüte am Stengel , so.daß die aus länglichen Blütenblättern gebildete Blumh ,Wenn sie noch halbgefaltet ist- in der Tat an ein Frauen -
köpfchen, das sich ein weißes Tüchlein uMgebunden Hat,erinnert , und es nur eines innigen Versenkens in dHs,Naturgegenstand bedarf, um die ganze Anmut des Ge¬
dichtes und insbesondere seiner vierten Strophe zufinden .

"
! -Die eingehende Analyse dieses Gedichtes durch Welt«

rich mag zeigen, wie das Verständnis ähnlicher Wagner «
fchp Gedichte zu gewinnen ist. Es sei nur an die reizendden „ Schmalzblumen " erinnert .

Die Schriften Magnsrs , die sein Bestes enthalten , sind
„ Sonntagsgänge " in drei Teilen , „Weihegeschpnke ", „ NeuerGlaube ", .„Neue Dichtungen "'

. Die abgeklärtesten Stücke
seiner Lyrik enthalten Wohl die „Neuen Dichtungen "

. Aber
Such die anderen Sammlungen find nicht arm an
Wohlvollendeten Gedichten. Es sei nur an die großartig
kühne „ Totenfeier " in den „ Weihegeschenken " erinnert ,öder an das mystisch tiefe mch zugleich färben - und sprach--
schöne Gedicht : „ Wiederverjüngung "

. Tie epischen Und
dramatischen Versuche Wagners kommen gegenüber seiner
Lyrik nicht in Betracht . Könnte der Dichter sich ent¬
schließen, aus der letztmen eine einwandfreie Auswahl zgt--
samMenzustellen, so würde das gewiß nur dazu dienen, auch
svlchp auf ihn aufmerksam zu machen, die bisher gleichgül¬
tig oder voreingenommen an seinem Schaffen vorüber -
gingen . > !

— Zerstreut . Ein Professor Mt eine Vorlesungvor leeren Bänken . Plötzlich bemerkt er dies, klappt sein!
Buch zu und ruft : „ Daß niemand zu meiner Vorlesung
hier ist, ist schon bedauerlich , aber daß mich auch keinen
meiner Zuhörer daraus aufmerksam macht/ ist geradezu,
empörend !"

Kunst und Wissenschaft .
München, 31 . Juli . Die gefeierte Opernsängeri «

Frau Schröder - Hanfstengl mußte nach einer Meld¬
ung der Münch . N. Nachr . vor kurzem wegen Geistes¬
krank h eit entmündigt werden uud befindet sich zur
Zeit in einer hiesigen Neroenanstalt .

Kandel «nd WoülBrvirtschaft .
Pari - , 31 . Juli . Hier geht das Gerücht , ein großer Zucker¬

spekulant habe seine Zahlungen eingestellt . Die Passiven
sollen 14 Mill . FrS . betragen.

« tatt - art » 81 . Juli . (LandeSprobuktenbörse .) Der
Geschäftsgang in der abaelausenen Woche war ziemlich ruhig, doch
blieben im allgemeinen die bisherigen Preise behauptet. Die früher
gemeldeten Srnteschäden in Amerika scheinen weniger von Belang ,n
sein, Weizen notiert« niedriger und ist ein Jawort für Europa
»ach zweijähriger Pause wahrscheinlich. — CS notieren per
100 KUogramm frachtfrei Stuttgart, je nach Qualität und
Lieferzeit r Weizen württ. — di» — Mk.. Rumänier 19 .78
bi» ro. - M. Ulka 18 .78- 19 .28 M . SaxonSka 19 .00—1SL0 Lewlata
19.85 - 1S.80 M., Kernen Oderländer 80.80- 00 M . Unterländer
19 .80—19.78 M . Dinkel 18.80—13 M„ dto . prima 18.80 Roggen , württ ,
18 « . »t, 18 .80 M .. russisch « 1828 M. Pfg. di, 16 Mk 78 M .
Serke württemd. - Mk. - Pfg . »i, - Mk. - Pfg ., Mk »«- M. - Ps. di, - M. - Pf -, bayerische - M . - Ps. bi, - M. -
Pf ., Taub« - M . - Pf . bi» - M . - Pf ., Pfälzer - M. 00
Pf .. - M . - Ps., Hafer. Württ . 1« M . 88 Pf . di, 17 M .— Pf , dto. prim« 00.00- 00.00 M . russischer 18P0—18.88 M» Mai, .
Laplata 15 .00 M . Mixed 13- 13.25 M . Nell,« 13- 13 .80 Ast, Kohl -
rep» 23 .- di, 88.50 Mk M - Hlpreis « pro 100 Kilogramm in«.
Sack : Mehl Nr . 0 : 2S .00 Ii » 90 .00 M» Nr. 1, 87.00 bi« SSM
M.. Nr. 2 : 85.80 M. dt» « DO Mk, Nr Sr 84.08 M. di» »5«
M .. Nr . 4 : 21FO M . bi» rLOO M . Snppengrir , »9P9 »t» SO.«
M .. » lei« 9.75 Mk.



Historische Gedenktage. 1 . August .

1759 .

1798 .

1801 .

1884 .
1895.

1815 .

1848 .

1877 .

Siebenjähriger Krieg : Herzog Ferdinand von Braun¬
schweig besiegt die Franzosen bei Minden .

Seesieg des englischen Admirals Nelson über die
Franzosen bei Abukir.

Der Liederdichter Karl Johann Philipp Spitta in
Hannover geboren.

Der Schriftsteller Heinrich Laube in Wien gestorben .
Der Geschichtsschreiber Heinrich von Sybel in Mar¬

burg gestorben .
2 . August.

Der Dichter Adolf Friedrich Graf von Schack in
Schwerin geboren.

Der englische Novellist Frederick Marryat in Lang-
ham (Norfolk) gestorben .

Der preußische Feldmarschall Karl Friedrich von
Steinmetz in Landeck gestorben .

Vergnügungs -Anzeige .
Heute Mittwoch : 11 —12 Konzert in den Anlagen ;

6—7 Konzert auf dem Kurplatz ; halb 8 Theater : „Der
Kilometerfresfer. "

Morgen Donnerstag : 8—9 vorm. Konzert in der Trink¬
halle ; halb 4— 5 Konzert in den Anlagen ; 6—7 Konzert
auf dem Kurplatz ; 8 'ft im Konversationssaal : Opern -,
Balladen - , und Liederabend des Kgl . Hofopernsängers Hr.
Alfred Ritterhaus unter Mitwirkung der Klaviervirtuosin
Frl . Marie Kleinhanns aus Hannover .

Letzte Nachrichten .

Amtliche Kurl 'ifle
der am 1. August angemeld . Fremden .

Hedelfingen
Hedelfingen

Dresden
Dresden

Bamberg
Cassel
Essen

Kempten
Köln

Göppingen

Berlin

In den Gasthöfen .
Gasth . z. Anker.

Schäublin , Hr . I ., Bonbonfabrikant
Weyhenmeyer, Hr . Gottlob , Kfm .

Hotel Belle vue.
Herzog, Frau mit Bedienung
Scheurlen , Frl .
Wassermann , Hr. Emil mit Sohn
Plaut , Frau Herin .
Budde, Hr . Otto, Fabrikdirektor

Gasth . z. kühlen Brunnen .
Steller, Frau Babette
Ehlerding , Hr . Andreas , Ingenieur
Weidner, Hr . Carl, Architekt

Hotel und Villa Coneordia .
Jacobsohn , Hr . Dr . Arthur, miss . Lehrer
Kahn, Hr . I . S , Fabrikant mit Frau Gem. und Tochter

Pforzheim
Wormser, Hr . A. L . mit Frau Gem. u . Sohn Paris
Howie, Hr . Charles, Privatier mit Sohn Wiesbaden und

Manchester
Hotel Graf Eberhard .

Zipp , Hr . Gustav, Dr . d . Staatswisftnsch . TübingenRellenmann, Hr . Reinhold , Kandidat der Staatswisftnsch .
Tübingen

Gasth . z. Eisenbahn .
Encke, Hr . Robert , Ingenieur mit Frau Gem . Berlin

Hotel Klnrnpp.
Hertz , Mr . u. Mrs . Oskar London
Kann, Hr . Herm . . Essen

Hotel Pfeiffer z. goldnen Lamm.Berndl, Hr . Rentner Friedenau -Berlin
Kommerel 1, Hr . Dr . Professor HeilbronnGaab , Hr . Dr ., Chemiker Ludwigsburg
Bach , Hr . R ., Fabrikdirektor mit Töchterchen OffenburgWörner , Hr . Rentner mit Frau Gem. und Frl Tochter

Frankfurt a . M.
Gasth . z. alten Linde.

Krüger , Frau Frieda, Privatiere ' Leipzig
Stieglitz, Hr . A ., Kfm . Stuttgart
Feil, Hr. Fr , Chauffeur Stuttgart
Wegener, Hr . C . , Kfm . mit Frau Gem. Pforzheim
Lederer, Hr . M ., Fabrikant mit Frau Gem- München
Bloch , Hr . I . Pforzheim ,
Langsdorf , Hr . Dr . mit Frau Gem . Langen b . Darmstadt

Hotel Löwen .
Schäftrlein , Frau
Pelzer , Hr . H .
Schnoch , Hr . Direktor mit Frau Gem.
Biscamp , Hr . E.

Hotel Maisch .
Köhnlein, Hr . Hofkammerküfer
Göhrwig , Hr . I ., Mittelschullehrer
Almraberger, Hr . Mittelschullehrer
Mager, Hr. Alfred, Hotelier

Gasth . z. wilden Mann .
Endreß , Hr. Joh . , Oekonom
Stier , Hr . W .
Stier , Frl . P .
Pese, Hr . Julius
Berg , Hr . E ., Beamter St . Petersburg

Hotel Post .
Behrnauer , Hr. Regierungsrat mit Frau Gem. Düsseldorf
Mecklenburg , Hr . L ., Kfm . mit Frau Gem . u. Frl . Tochter

Berlin
Lechten, Frau Kfm . mit Frl . Tochter u. Sohn Straßburg
Frey , Frau Eisenbahndirektor mit Frl . Tochter u . Hr . Sohn

Bingen a . Rh .

Tokio, 1 . Aug. Der Generalleutnant Haraguchi hat
am 30 . Juli die Militärverwaltungfür Sachalinproklamiert.

München , 1 . Aug. Die gestern aus Lindau verbrei¬
tete Nachricht über eine Zusammenkunft der Großherzogin
von Toskana mit ihrer Tochter, der Gräfin Montignoso, in
Rorschach wird von der großherzoglichen Kanzlei dementiert.

Die Gräfin Montignoso befindet sich zur Zeit in Benins «
auf der Insel Whigt .

Frittlingen , 1 . Äug. Heute mittag wurde ein auf
dem Felde arbeitendes 17jähriges Mädchen vom Blitz ge.
troffen und war sofort tot .

Der beneidenswerte Kater .
Husch, husch ! Der Kater läuft übers Dach,
Ganz hurtig beim Mondenscheine ,
Er klagt den Lüften sein stilles Weh,
Daß er so verlassen, alleine.
Nach einer Genossin schaut er sich um.
Schnell hat er ein Liebchen gefunden .
Mit ihr verbringt auf dem Höhenweg
Er herrliche Schäferstunden.
Wie neid ' ick dem Kater sein stilles Glück,
Zu ruhen in weiblichen Armen ;
Mit mir Verlaff 'nen hat keine Maid
Solch liebevolles Erbarmen .

Schw . Hall

Mannheim
München

Geislingen
Düsseldorf

Straßburg

New- Aork

Breiten
Zürich

Heilbronn

Worms
Eppingen

Bayreuth
Bitburg

Engers a . Rh.
Niedermöllrich

Stuttgart
jHeilbronn
Heilbronn
Stuttgart

Welbhausen
Mannheim
Mannheim

Cöln a . Rh .

Gasth . z. gold . Roß .
Bühl, Frau Kfm .

Hotel Russischer Hof .
Merck, Hr . Georg , Fabrikant
von Sternberg, Hr.
Schwenk , Hr. Rechtsanwalt
Kreyser, Hr . Paul , Kaufmann

Restauration Toussaint .
Bachöfer, Hr . Kaver Nheingönnheim
Erbis, Frau Ludwigsburg

In den Privatwohnungen .
Kutscher Alber .

Meier , Frau Insheim b . Landau
Weiß , Frau

Villa Augnsta .
Marx, Frau Dina mit Töchterchen

Villa Blumenthal .
Butzel , Hr . M . , Advokat
Bleineiß , Frl . E.

Villa Bott .
Laemle, Hr . Isidor, Fabrikant
Conradt , Hr . Gustav

Wilh . Bott , König Karlstraße 75.
Einstein, Hr . Daniel mit Frl Nichte Laupheim

Billa Christine .
Berg , Hr . Emil , russischer Beamter St . Petersburg

Anna Eisele .
Winter, Hr . Chr. , Privatier mit Kind und Bedienung

Bruchsal
Schneiderin . Fritz jun.

Berg , Frl . Marie, Lehrerin
Konditorei Funk.

Gersohn, Hr . I ., Kaufmann
Weil, Frl . Regine

Villa Großmann .
Geiger, Frl . Elise

Musikdiener Großmann .
Bechmann , Hr . Karl, Postsekretär a . D . mit Frau

Gemahlin Karlsruhe
Dienstmann Gntbub Ww .

Mandry, Fr . Emma , Lehrerin Heilbronn
Rosa Gutbub , Hauptstr . 84.

Lauth , Hr . Johann . Metzger Feudenheim b . Mannh.
Wagnern » . Hammer .

Gürtler, Frau Kaufmann mit Töchterchen Neustadt a H .
Witwe Heinrich.

Schneider, Frau Althornbach b . Zweibrücken
Bejer, Frau Ludwigsburg

Karl Henßler .
Eitel, Frl . Emilie , Privatiere Augsburg

Gärtner Holz .
Vogel, Frau Luise Leibenstadt

Oberförster Hopfengärtner .
Schornbach, Frl . Lehrerin Lahr i . B.

Witwe Kämmerer .
Roßrucker, Hr . Jakob , Gastwirt Rheinau b .Mannh.

Kaufmann Kappelman «.
Mürrle, Hr . Ludwig Pforzheim
Schwarz, Hr. S . , Kaufmann Rottweil

Karl Krauß , Baddiener .
Salm , Hr, Wilhelm. Landwirt Freinersheim Pfalz

Zimmern ». Fr . Kuch .
Anton , Frau Darmstadt
Schlapp , Frau „

Dr . Josenhans .
Moye, Frl . Hedwig Kassel
Schwarz , Hr . München
Altheimer . Hr . mit Frau Gem. Frankfurt a . M.
Engländer , Hr . Hermann mit Familie Stuttgart
Bry, Hr . Fabrikbesitzer Berlin

Hofkonditor Lindenberger .
König, Hr C . A . , Dipl. Ingenieur Offenbach

Karlsruhe

König, Frau Ingenieur Offenbach
Manke, Hr . Eisenbahnbetriebs- Controlleur Frankfurt a . M.

Schuhmacher »«. Lutz.
Rebstein, Frau Mannheim

Georg Mast , König -Karlstr .
Haidle , Hr . Heinrich, Privatier Stuttgart

Villa Montebello .
Uphagen, Frau Gutsbesitzer Kl . Schanz Westpreußen
Kolbe , Frau Dr . „
Demine, Frau Generalin mit Kinder u . Bed. St . Petersburg
Demine, Hr . General „

Kaufmann Pfa «.
Esche, Hr . Heinrich, Tuchfabrikant Metzingen
Scharnberger , Frau Anna, Professors Wwe . Würzburg
Scharnberger , Frl . Maria , Lehrerin „

Fr . Rath We ., Hauptstr . 14S .
Gugenheim, Hr . S . Kaufmann mit Frau Gem . Leipzig

Buchbindern ». Rath .
Barth , Hr . Leopold Flehingen b . Bretten

Fr . Rometsch, Rennbachstr. ISS .
Goßner , Hr . Hermann , Pastor Damerow Pammern
Goßner , Hr Joh ., Kgl . Oberlandmesser m . Frau Gem.

Harburg
Koch , Frl . Margarte Harburg

Billa Schill .
Benz, Frau L . Privatiere mit Enkelin Stuttgart

Baddiener Schill .
Schmidt, Hr . Philipp, Privatier mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Schaffner Schnaufer .

Auwärter , Frau Max, Privatiere Pforzheim
Korradi , Frau Karoline, Privatiere „

Lina Schulmeister .
Fuchs, Hr . Friedrich, Oberlehrer mit Frau Gem. Stuttgart
Koch , Frl . Sofie , Lehrerin Frankenthal

Villa Sofie .
Zahn, Hr. Carl, Dr . med ., K . Landgerichtsarzt Kaiserslautern

Worms

Lippstadt
Schnaith

Stuttgart
Mannheim

Zahn, Hr . Dr Paul , Assistenzarzt
Villa Treiber .

Abel, Hr . Kfm .
Linsenmaier, Frau Conditor
Joseph , Hr . L ., Fabrikant mit Familie
Kaufmann, Hr . H mit Frau Grm .

Wilh . Treiber , Herreng . 17.
Beutter , Hr . Const.

Villa Viktoria .
Franzen , Hr . Amtsgerichtsrat mit Familie und Bedienung

Wittlich, Bez . Trier
Villa Wetzel.

Bnin-Bninska , Hr . Graf I ., Leutnant a . D . ,Berlin
Bnin-Bninska , Frau Gräfin Katharina geb. von Streman

Oberndorf

choff
von Stremanchoff, Ihre Exzellenz , Frau E.

Lehrer Wörner .
Vaihinger, Frl . Luise
Geiger, Frl . Paula
Ruß, Hr . Friedr. , Kfm .

Krankenheim.
Straub , Adolf
Maier, Luise
Kindler, Karl
Rückold , Georg
Baier, Julius
Früh,, Karl Gottlob
Beißwenger, Friedrich
Kuli, Christian
Binger , Blasius
Schilpp , Wilhelm
Mahlein , Christof

Berlin
Berlin

Stuttgart
Stuttgart
München

Heidenheim
Neuffen

Stuttgart
Berg

Zuffenhausen
Reutlingen
Welzheim

Neusatz
Ravensburg

Heilbronn
Nürnberg

Zahl der Fremden 9750 .

Kgl. Uurtheater
Direkt : Jntendanzrat Peter Liebig .

Mittwoch den 2 . Augnst
47 . Vorstellung.

Der Lilymtzltzrt'rtzsstzr.
Schwank in 3 Akten von

Kurt Kraatz .
Donnerstag den » . August

bll80stI088YU .

Die Wasserheilanstalt Pforzheim
Bleichstratze 31 — Telefon 1161

Neues

empfiehlt Adolf Blumenthal .

ist das ganze Jahr geöffnet und kann benützt werden
au Wochentagen von morgens 7 bis abends 8 Uhr,

an gewöhnt. Sonn - und Feiertagen von morgens 7 —12 Uhr.
Die Anstalt enthält Einrichtungen für

Warmbäder , Bassinbäder mit Duschraum, Kaltwasser -Behandlung
(Halbbäder , Abreibungen, Packungen, Güsse rc .) , schottische (Dampf -)
Dusche, elektrische Glühlicht-Bäder , Massagen, Dampfbäder , Kohlen¬
säurebäder, Fango -Anwendungen, elektr . Vibrationsmaffage , Licht- und
Dampfbäder f . einzelne Teile, elektr . Bäder mit und ohne Lohtannin ,

sowie alle anderen medizinischen Bäder ;
ein inedieo -mech . orthopäd . Institut und ein Röntgen -Kabinett .

Kurgebrauchende finden auch vollständige Verpflegung in
der Anstalt . Arzt im Hause .

Mein Lager in

Lvltktzfftzru ui» <1 Ilrium
bringe ich in empfehlende Erinnerung , ferner mein

großes Lager in

Lruruttan , Ml! kl !H
weiß und farbig ,

ferner empfehle
Lllsrlei VeLLtöLrMel kür RIöiäsr u . LIULSU

zu den billigsten Preisen .

Oottt . Wie«inger .WMirs
»mpftehlt Chr . Batt . fertigt dre Buchdruckerei Beruh . Hofmann

Vrmk ui» 0 « laK »kc Skr» - . „« » » '
, he « Slhil - lt - e- i i .» vrci uv ' rur Hec 4 . ikktq- zc - t
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